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Programm

= BegruRung durch
Oberburgermeister Maximilian Friedrich

= BegruBung durch die Teilortsanwalte
= Prasentation aktueller Themen der Schontale

= Gemeinsamer Austausch
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Aktuelle Themen in den Schontalen

= Entwicklungsprogramm landlicher Raum in den Schontalen
= Sanierung Altes Schulhaus in Unterschontal

» Entwicklung der Feuerwehr in den Schontalen

= Entwicklungsperspektiven des Kirchengebaudes
In Mittelschontal

= Baugebietsentwicklung Brunnenacker in Unterschontal

= Ausbau der B 14 und des Autobahnzubringers sowie die
Auswirkungen auf den landwirtschaftlichen Verkehr

= Breitbandausbau in Oberschontal
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Entwicklungsprogramm
landlicher Raum in den
Schontalen
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Bevolkerungsentwicklung der letzten 5 Jahre

Einwohner Backnang Einwohner Schontale
gesamt
2017 37.512 435
2018 37.885 459
2019 37.968 477
2020 38.190 466
2021 38.047 466

Zuwachs in den letzten 5 Jahren +1,43% +7,13%
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Insgesamt haben 5 Projekte eine Forderzusage erhalten:

Jahresprogramm 2019:

Mittelschontal, KniebisstraRe 31:

Umnutzung des EG zu einer Mietwohnung, Wiederaufbau des
Ober- und Dachgeschosses in Holzbauweise zu zwei
Wohnungen zur Eigennutzung sowie Neuansiedlung eines
Unternehmens durch Um- und Anbau im EG der Scheune.

Oberschontal, Lindauer StrafRe 40:
Einbau von zwei eigengenutzten Wohnungen in eine Scheune

Stadtplanungsamt 20.07.2022 7
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Jahresprogramm 2022:

Oberschontal, Lindauer StraRe 50

Umnutzung und Umbau einer alten Scheune und
Wirtschaftsgebaudes

Jahresprogramm 2020:

Mittelschontal, Freudenstadter StraRe 36:
Umnutzung einer Scheune zu einer Wohneinheit und
Teilabriss verbunden mit Neubau

Oberschontal, Lindauer StraRe 60:
Umnutzung eines Wirtschaftsgebaudes zu einer barrierefreien
Wohneinheit

Stadtplanungsamt 20.07.2022 8
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rschantal werden sollen.

Fotos: A, Bect

Waollen den alten Bestand der Scheune, die sie zu Wohnungen umhauen in Teilen erha\ten Andreas Enssle Exnks), semeSchwestEr Elena (rechts) urid ihr Mann Markus Kurz erfiutemn Andrea Gromb
no

von der Stadtverwaltung Backnang, dass alte Balken und Mauern bei

Wohnen auf Hohe der Baumkronen

Zwei Bauprojekte in fartgeschrittenem Stadium zeigen, was das Entwicklungsprogramm Landlicher Raum in Backnang-Schontal
méglich macht. Bei der Stadt hofft man, mit kontinuierlich guten Beispielen eine behutsame Dorfentwicklung zu erzielen.

Von NICOLA SCHARPF

BACKNANG. Wenn Birgit Wildermuth auf
der Dachterrasse ihres demniichel be-
zugsfertigen neuen Zuhauses ' sleht,
konnte sie dem Ehepaar Kurz, seinerseits
auf dem Balkon des mitten im Umbau
befindlichen Hauses stehend, zuwinken.
Die Luftlinie zwischen dem Baupmjekl
Wildermuth in Mittelschiintal und jenem
der. Familien Kurz und Enssle in Ober-
schéntal ist zwar so, dass das Winken
aufgrund der Entfernung nicht unbe-
dingt erkennbar ware, aber die Sichi ist
frei und unverstellt: Dic beiden Hiuser
mit der Holzverkleidung verbindet, dass
sie jene beiden I’rnjekw sind, die fir das
Programmjahr 2019 eine Forderzusage

des Landes im Rahmen des Entwick-
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ren, Von daher sind die beiden Projekie
auch Vorbild: Die Intention der Stadl ist,
iiber solch gute Beispiele weitere Tnteres-
senten amzurcgen. wKontinuicrlich gmte
Be;splele WArEn w‘mhug 37l Tobias
Leiter des Stadt
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frei und unverstellt. Die beiden Hiuser
mit der Holzverkleidung verbindet, duss
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gliche Churaktor

""An ciner solch behuisamen Dorfent-
wicklung® wie Tobias Grollmann sagt, ist
auch dem Sehontalforum gelegen, das
sich als Mittler zwischen den Schimealern
und der Stadt sieht. Marlina Muck vom
Schiintuliorum licht die darfliche Idylle
und hofft, dass dltere Hiuser erhailen
bleiben oder dass neuo Gebaude su er-
richtet werden, dass sic in den landlichen
Rahmen passen. Die Birger hitten er-
kannt, dass sich das ELR Iohne. ,,Es gibt
unheimlich viel Potenzial® Was m Schon-
tal nur zum 'leil dem ELE. geschuldet ist:
»Die Lnnenentwicklang nimmt Fahrt auf’,
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Iamilie, was sich mit dvr markanten
Scheune aus dem Jahre 1900 am Ortsein-
gang von Aspach kommend hinsichtlich
Aus- und Umbau machen Liefie, bis 2016
xmunk Nachdem das ELR laut Grof-
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2018 ablehnende Bescheide. Die positive
fallt 2019 im N

1,50 lasst sich mit
etwas Neues schaffen.”

. Das ist nicht wie in der Denkmalpfle-
ge' sagl Tobias Grofimann. ,Mit dem
LR Ist man flexibler. Dennoch fligt sich
das Gebliude wunderbar ein, die Ensemn-

sorgt. Der alte irkuny isl noch So Lisst

aut dem hangabwarts gelegenen Nach- s.:n.h m.ll Vorhandenem elwas Neues
bargrundstiick tut dazu sein Ubriges. Wo Im Mehrzeneramnenhnus
Familie Wildermuth ihr ins f‘nm ge- Wlldemuth der Anbau tet

betiete Zuhause m Au- sind das drei \\hh—

gust beziehen thd‘slamivnre_\numJaht
noch eine Scheune. Sie war Teil eines
Gebiudeensembles, das einstmals et zu-

Anwesch in Besitz von Wildermuths Vor-
fuhren bildete. 1980 brannte die Schevne
ab und Wildermuths Mutter baute sie
danach w»sdar auf Dw Idee, die Scheune

ein U5 70 at Wil-
dermulh seit Jah:en ZﬂIQ stellt die Stadt

nungen und eine Gewerbeeinheit. Laut
der Eigentiimerin hube sich positiv auf
die Entscheidung des Férdergebers aus-
gewirkt, dass Folovollaik zum Einsalz
kommt und dass dus Haus mit Hack-
schnitzeln aus ,eigenem® Holz, das in
Obesschontal gehackselt wird, -beheiat
wird Nach ihrem Schulabschluss hat
Birgit Wildermuth Schéntal verlassen.
Nun kehrt sie, rund 45 Jahre spater, in

verfahren. Wmn es gut wwwdnsﬂeht
konnen und "seine
bﬁhwmlur EIE{HI I(m W\It ihrer Familic
ihre Wi en im Herbst bezichen
Trotz des Baustellenflairs liisst sich be-
reits orkennen, dass hicr ctwos mit
Charme entsteht. .Was vom ullen Be-
stand schon ist, wollen wir erh_u]len und
sichtbar machen®, sagen An Enssle
und sein Schwager Markus Kurz, die sich

in Teamwork organisatori: id it
v\el Eigenlels auf der Baustelle ein-
bringen. Alte Balken bloihen sichtba:,

sollen im E

den Charaktor dor Scheune erhalten und
das alte Mauerwerk wird von auflen ge-
dimmt und mit Holz verkleidet. ,Der
Bestand dahinter ist konserviert' “so
Kurz, ;ich bewundere Menschen, die
dag vor 100 Jahren gebaut haben®, sagt
Enssle. Die zwtll Meler langen Balken
sefen alle nummeriert und wol l nach ei-

waltung und dem Fordergeber milsse ¢

f\m' Jahron ist die Zahl der
Si.hrmhlﬂr um 71 Parsonen auf 406 Kin-
wohner gestiegen, Das entspricht 17.'-
Prozent Zuwachs - etwas mehr
Went i der Cesamtstadt.

Zwischen Bauwilligen, der Stadtver-
waltung und dem Fondergeber musse das
Tuning stimmen, sagt Grolimann tber
weseniliche Voraussetzungen, die zu ei-
ner_erfolgreichen ELR-Forderuny nitig
sind. Mehrere Anlaufe fir ein Vorhaben
seien nicht ungewdhnlich, Fir das Pro-
grammjahr 2020 hat es beispielsweise
zwel Antrige gegeben, von denen ein
Projekt positiv enlschieden, das andere
wuriickgezogen wurde. Tm mjabr
2021 wurde der Antrug eines Schintaler
Vorhabens nicht positiv entschieden, hier

cine ]\lﬂchbmtcnssfudlc bt
weiterzuentwickeln cin Offnen
Alten Schulhsuses in Um»ersd’mnhl, das
dﬂ Suhil_ulhl-_n ‘Wohnbuu gehért, im
‘Ral ELR planerisch anzugehen.
Allsnimg: ist der offentliche Raum im
ELR xuriickgestelll worden, Die Forder-
Jriterien werden an gmellscha[i!.u.be und
wirtschaftliche Veranderu angegli-
chén. Scit auch auf dem I.and Wohnraum
Mangelware ist, wird neucr, zeitgema0er
Wohnraum besonders intensiv gefordert.

Die ELR-Férderung

™ Die Fordersitze variieren aulprund der Ver-
waltuny hrift und beihilferechtlicher
Vorgaben sehr stark. Die Férderung liegtzwi-

sehen 10 und 75 Prﬂzenldermwtndung?
n Kosten. Wenn gefordert wird, b:tr.!g.
dle Fordersumme miny s 5000 und

maximal 750 000 Euro,

® Bei der grundlegenden Modernisierung
von eigengenuizten Wohngebiuden betragt
die Forderung beispielswekse bis zu 20000
Euira pro Wohnelnheit, ersatz betrigt
30 Prorent der zuwendungsfahigen Kosten.

W 5git 2019 gibe és einen Forderzuschlag,
wenn Baumainahmen verwiegend mitCOx-
speichemden Materialien in der Tragwerks-
kenstruktion durchgefihrt werden. Diese zu-
sdtzlichen 5-Prozent-Punkte werden vorwie-
gend bei der Verwendung von Holz vergeben.

™ Die Forderantrage missen den Gemeinden
Anlangmsmlmsepmmbumrmgm dle
Programmentschei P§t
F!bruard!!ielgqahm.smd eunnen:gen
2u di e mlelwunktlﬂnpluuerfcdsvdlt

lligung in wenigen Wochen.
Quelle: Ministerium fur Lindlichen Raum
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Jahresprogramm 2023:

Forderschwerpunkte: Innenentwicklung/Wohnen,
Grundversorgung, Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtungen

Forderschwerpunkt Wohnen (Fordersatze zwischen 10 - 40%)
*  Umnutzung leerstehender Gebaude

(30% bzw. max. 50.000 € pro Wohnung)

» Umfassende Wohnungsmodernisierung
(30% bzw. max. 20.000 € pro Wohnung)

= Ortsbildgerechte Neubauten in Baullcken
(30% bzw. max. 20.000 € pro Wohnung)

=» Hochstbetrag pro Vorhaben max. 100.000 €!

10
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Forderschwerpunkte: Grundversorgung, Arbeiten und
Gemeinschaftseinrichtungen
(Fordersatze zwischen 10 — 40%)

= Neugriindung, Ubernahme oder Erweiterung eines
Unternehmens
(20% bzw. max. 200.000 €)

= Neuansiedlung, Verlagerung oder Erweiterung von Unternehmen
(z.B. Handwerksbetriebe, Nahversorgung)
(15% bzw. max. 200.000 €)

= Umbau, Umnutzung oder Neubau einer
Gemeinbedarfseinrichtung (z.B. Dorfgemeinschaftsladen,
Vereinsraume, ,Klche im Rathaus®) (40% bzw. max. 750.000 €)

=>» Einzelfallprafung erforderlich!

11
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Fur das Jahresprogramm 2023 konnen noch bis zum
30.09.2022 Projekte eingereicht werden.

Bei Interesse nehmen Sie bitte fruhzeitig Kontakt mit der
Stadtverwaltung auf.

Ansprechpartnerinnen:
Frau Andrea Gromball, Tel.: 07191/894-240;
Andrea.Gromball@Backnang.de

Frau Anja Kleist, Tel.: 07191/894-260;
Anja.Kleist@Backnang.de

12
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Sanierung
Altes Schulhaus in Unterschontal
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Entwicklung der Feuerwehr in den
Schontalen
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Entwicklungsperspektiven des
Kirchengebaudes in Mittelschontal
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Baugebietsentwicklung
Brunnenacker in Unterschontal
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Ausbau der B 14 und des
Autobahnzubringers sowie die
Auswirkungen auf den
landwirtschaftlichen Verkehr
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Bauphasenkonzept BA 2.6, BA 2.7 und BA 2.3 mit Datumsbezug
2024 2025 2026 2027

2(3|4|5|6|7(8|9|10|11|12|1|2|3|4/5|6|7|8|9|10|11|12|1|2|3|4|5|6|7|8|9|10|11|12|1{2|3|4|5|6|7|8|9|10(11|12|1
BA 2.6 1

BA 2.7 0 1 2 3 4 5
BA 2.3 0

Zeitstrahl

Sperrungen im Bauabschnitt 2.7

Bauphasen mit 0 \ 1 2 3 \ 4 \ 5
Dauern 14 Monate 18 Monate 2M. 5M. 5M. 2M.
B 14

L1115

Legende |0

Schontaler Stralle

Gesperrt
- Dauerhafte Umleitung flr Schontaler StralRe

- Mehrere kurzzeitige Umleitungen fir B 14, L 1115, AS Backnang West (bspw. Wochenendsperrpausen)
- Langere Sperrung B 14 vrstl. vermeidbar (Fertigstellung des BA 2.6 mit Murrtalviadukt vorab)
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Landwirtschaftlicher Verkehr BACKNANG ™

Fahrten mit Garrest der AWG Neuschontal: 879

Transportfahrten der einzelnen Betriebe: 1113

sonstige Fahrten: 1020

Summe aller Fahrten pro Jahr: 3012

3012: 300 Tage = 10,04 Fahrten pro Tag

> Beispielsweise bei den Zahlen der AWG Neuschdntal ist nur
der Abtransport bertcksichtigt, die Fahrzeuge mussen aber
auch die AWG anfahren.

Kénnten zusatzlich doppelt so viele Fahrten werden.
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BACKNANG

Die Murr-Metropole

Streckenoptionen:

Aspacher Stralde

Sulzbacher
Stralde

Weissacher
Stralde

Stuttgarter Stralde
Blumenstrale
Innenstadtring
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Breitbandversorgung Schontal
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Definition Breitbandversorgung BRCENANG

Als Breitbandversorgung wird die Ubertragung von Daten definiert. Dies
kann im Festnetz oder uber Mobilfunk erfolgen. Gegenuber dem
Schmalband beginnt das Breitband ab der Leistung eines Modems, das
friher uber die Telefonleitung Daten ubertragen hat. Also unter einem
Mbit/Sekunde. Das ist naturlich nicht mehr zeitgemal.

Breitband T
Zur Einordnung: M
Unterversorgung: weniger als 30 Mbit/Sek.
Vektorisierte Kupferleitung: bis 250 Mbit/Sek.
Fernsehkabel Vodafone/Unitymedia: bis 1000 Mbit/Sek.
Glasfaser: uber 1000 Mbit/Sek.
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I
Gigabit Region Stuttgart BACKNANG

= die Wirtschaftsregion Stuttgart hat 2019 zusammen mit der
Telekom die sogenannte Gigabitregion Stuttgart gegrundet

= Backnang ist sowohl dem Zweckverband des Landkreises
wie auch der Gigabit Region Stuttgart beigetreten

e

High-SpeedT P

Ziele N\

= bis 2025 50% aller Haushalts-und Unternehmensstandorte mit FTTH versorgen

bis 2029 90% aller Haushalts-und Unternehmensstandorte mit FTTH versorgen
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Abdeckung Mobilfunk Vodafone sackan ™
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Lebensmittelvollsortimenter in der Innenstadt
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,Kooperation“

II B W  ERLEBEN, WAS VERBINDET.

WIR BAUEN GEMEINSAM
DAS NETZ DER ZUKUNFT:
GLASFASER

ssssssssssssssssssssssssssssss

BACKNANG@Z

Die Murr-Metropole

BACKNANG ™

Die Murr-Metropole

Eine Kooperation der Stadt Backnang
und der Telekom Deutschland GmbH.

Unterstitzt mit Fordermitteln des Bundes,
des Landes Baden-Wrttemberg und
der Stadt Backnang.

* Bundesministerium
fiir Verkehr und
digitale Infrastruktur
i lusses
ges

Bundesférderung Breitband
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,Spatenstich Oberschoéntal BACKNANG'™

Die Murr-Metropole
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o
Aktueller Stand Oberschontal DA NG

= Anmeldungen abgeschlossen
= sogenannte Auskundung des Bauunternehmens ist erfolgt
» Tiefbauarbeiten beginnen in diesen Tagen

= September/Oktober ,Einblasen” der Glasfaser und
Hausverkabelung

= Freischaltung bis Ende 2022



Ziele

8K

BACKNANG

Im Mobilfunkbereich immer optimale Abdeckung moglichst
vieler Anbieter

Oberschontal soll bis Ende 2022 mit FTTH versorgt
werden (forderfahiq)

Unter- bzw. Mittelschontal soll im Rahmen des
Gigabitvertrages bis spatestens 2029 mit FTTH
angeschlossen werden
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Gemeinsamer Austausch
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BACKNANG

Vielen Dank fur lhren Besuch!
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